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Opernbegeistert an der Iller
Der Freundeskreis „Kultur im Schloss“ lud am Valentinstag zum Arienabend mit dem „Opernstudio“ der Staatsoper.

Der Applaus war frenetisch.

Von Florian L. Arnold

Illertissen Große Oper von erstklas-
sigen Interpreten – dafür muss
man mitunter ein gutes Stück fah-
ren. Nicht so in Illertissen, wo nun
zum siebten Mal die Nachwuchsta-
lente des „Opernstudios der Baye-
rischen Staatsoper München“ mit
Auszügen aus Opern und Operet-
ten in der Festhalle des Kollegs der
Schulbrüder restlos begeisterten.
Das Opernstudio bereitet hochta-
lentierte junge Sänger praxisbezo-
gen auf eine internationale Karrie-
re vor: Nach strengem Auswahl-
verfahren unterstützen sie zwei
Jahre lang das Ensemble, ermögli-
chen Auftritte und ermöglichen
ein umfassendes Förderprogramm
inklusive einer eigenen Neuinsze-
nierung.

Als künstlerischer Leiter führte
Tobias Truniger galant und auf-
schlussreich durchs Programm. Es
war ein klangsattes Konzert mit
Melodien beliebter Komponisten –
beginnend mit Rossinis „Barbier
von Sevilla“.

Die Mezzosopranistin Meg Bril-
leslyper sang „Una voce poco fa“
mit jugendlicher Frische, ein le-
bendiger Mezzosopran, der zu Ro-
sinas List passt: In „Il barbiere di
Siviglia“ (1816) befreit Figaro mit
Graf Almaviva die junge Rosina
aus den Fängen des Vormunds
Bartolo. Brilleslyper traf den ko-
mödiantischen Schwung pointiert.
Die Verleumdungsarie „La calun-

nia“ war bei dem britischen Bass
Daniel Vening in bester Kehle – ein
herrlich klangvoller Basilio, der
verleumderisch seinen Nebenbuh-
ler aus dem Weg schaffen will.
Überaus klangschön die Auszüge
aus Donizettis „L’elisir d’amore“.
„In diesem Stück geht es ja eigent-
lich um eine Sandkastenliebe“, er-
klärte Truniger verschmitzt. „Adi-
na und Nemorino kennen sich seit
Kindestagen, fühlen sich zueinan-

der hingezogen, und die beiden
sind eigentlich sehr, sehr glück-
lich, wenn nicht Adina ein biss-
chen kapriziös wäre.“ Vorzüglich
zusammengefasst. Dafydd Jones’
„Quanto è bella“ machte richtig
Freude, leichtfüßig im Ton. Inten-
siv das Duett mit Iana Aivazian.

Der erste Konzertteil fand einen
überaus glücklichen Abschluss
mit Vincenzo Bellinis „Norma“.
Bellinis 1831 uraufgeführte Er-

folgsoper gilt als Inbegriff des Bel-
canto – und bietet doch so viel
mehr als bloßen Schöngesang. Das
„Seelengemälde“ (Wagner) meis-
terten im Duett „Mira, o Norma“
Sopranistin Elene Gvritishvili und
Mezzosopran Lucy Altus beein-
druckend. Hier wurde hörbar, dass
Bellini seine Arien als eine Kunst
des inneren Leuchtens konzipierte.

Nach der Pause steigerte sich
der Abend mit Massenets „Manon

Lescaut“. „Hier fließen und singen
die Melodien“, sagte Truniger tref-
fend. Duette von Michael Butler
und Aivazian brachten reichlich
Bravo-Rufe – große Musik in groß-
artiger Interpretation. Brite Samu-
el Stopford, Tenor, heimste einen
großen Anteil an Begeisterung ein.

Mit etwas Unterstützung durch
die unverändert betörende Melo-

diekunst eines Franz Lehár („Die
lustige Witwe“) brillierte der Sän-
ger nicht nur durch überaus leben-
digen Gesang, sondern stach auch
schauspielerisch heraus.

Dass mit dem Lied der „Vilja“
die südafrikanische Sopranistin
Nontobeko Bhengu einen nachhal-
tigen Eindruck machte und in
„Lippen schweigen“ mit Zhe Liu
(Bariton) rührte, zeigt, wie gut das
Rezept eines solchen Opernabends
aufgeht. Stopfords Version von Le-
hars „Dein ist mein ganzes Herz“
und Kálmáns heiteres „Hurra!“
rundeten gelungen ab.

Als schöne Tradition bekommt
das Publikum zur Belohnung für
den frenetischen Schlussapplaus
das Trinklied aus „La Traviata“
(Giuseppe Verdi, 1852). Anstoßen
mit Sekt – und Vorfreude auf den
nächsten Auftritt des Opernstu-
dios in Illertissen.

Das Opernstudio der Bayerischen Staatsoper begeisterte in Illertissen: Opern-Nachwuchsglanz pur. Foto: Florian L. Arnold

Das Rezept eines
solchen Opernabends

geht auf.

Faschingskränzchen aus dem Wellnesshotel am Auersee
Die Chorgemeinschaft Au begeistert mit einem kabarettartigen Programm und testet Stadtrat und Schultes.

Von Alfred Grimm

Illertissen-Au Die schöne Rosa von
Au (Margitta Häußler) tritt unter
den Klängen von „Im Wellnessho-
tel am Auersee“ – angelehnt an „im
weißen Rössl am Wolfgangsee“  –
auf die Bühne und führt durch das
Programm. Sie stellt sich als neue
Kandidatin – als einzige Frau – für
das Bürgermeisteramt der Stadt Il-
lertissen vor. Ihre Gruppierung
wurde vom Verfassungsschutz als
„rosa“ eingestuft. Die Farbe „rosa“
zieht sich durch den Großteil des
Programms. In verschiedenen
Wellnessbereichen des Hotels hat
Rosa nun Wahlkampftermine.
Und kritisiert ihre Kontrahenten.

„Dr Kasim isch z‘kloi, dr Eisen
zu dürr, und von dr AfD der Müller
schwätzt oft recht wirr. Doch hier
ihr Leit, zom großa Glück, stoht
Rosa, euer Meisterstück!“ Auch

Themen wie der Bahnausbau oder
das neue Müll-System zieht sie
durch den Kakao. Häußler moti-
viert das Publikum durch Lieder
(“Was kann die Rosa denn dafür,
dass sie so schön ist!“) und durch
den Narrenruf „Arewi! Arewa!“
mitzumachen.

Es folgt – frei nach Loriot – ein
Gespräch des Paares Hermann und
Mathilde (Julius Paul und Heike
Häußler) auf dem Balkon des Ho-
tels. Hermann will zur Erholung
einfach hier sitzen, doch Mathilde
macht ihm allerlei Vorschläge zu
aktiven Tätigkeiten. Der Auftritt
endet mit dem Mitmachlied „Oben
gute Laune, unten gute Laune …“,
durch das der ganze Saal in Bewe-
gung gerät.

In der Hotellounge findet ein
Spieleabend statt. Facility-Mana-
ger Anton Anderer organisiert mit
den Stadträten Armin Rapp, Mar-
kus Ritter, Helga Sonntag und Bür-

germeister Jürgen Eisen das Spiel
„1-2-3! Letzte Chance vorbei!“ mit
Fragen zur Geschichte des Dorfes
Au. Die beiden Stadträte haben
knapp die Nase vorn.

Dann sind die Auer Chorperlen

Heike Häußler, Sigrid Häussler,
Bettina Rieber und Tanja Krahl (Gi-
tarre) musikalisch auf der Suche
nach dem Traummann und fragen:
„Wann gibt es einen Mann bei
Amazon und Zalando?“ Später be-

raten sie ein Problem: „In jeder
Frau steckt ein Stück Hefe. Wenn
der Teig aufgeht, geht er aber nicht
in die Länge, sondern in die Breite.“

Die in Wellness unerfahrene
Gaby Weikmann-Kristen möchte
sich im Hotel zur Kosmetikbe-
handlung anmelden. Sie will ihr
schmerzendes Hühnerauge am
Fuß behandeln lassen. Als die War-
tezeit zu lang wird, schaut sie in
die Zukunft und freut sich auf drei
große Jubiläen des Dorfes Au im
Jahr 2026: 750 Jahre Au, 150 Jahre
Feuerwehr Au und 125 Jahre Mu-
sikverein Au. Sie hofft, dass sie
diese Feste zusammen mit dem
Publikum feiern kann.

Die kabarettartige Veranstal-
tung wurde immer wieder an mit
passenden Gesangstücken berei-
chert, bei denen die Gäste  begeis-
tert mitsangen. Zum Abschluss
singt der ganze Saal „Im Wellness-
hotel am Auersee“.

Stadträte und Bürgermeister Eisen mussten beim närrischen Kaffeekränz-
chen ihr Auer Geschichtswissen in einem Quiz beweisen. Foto: Alfred Grimm

Mit über zwei Promille
und gestohlenen

Kennzeichen
Auf der B10 von Neu-Ulm
kommend, war ein Auto

„sehr auffällig“ unterwegs

Ulm Betrunken und ohne Führer-
schein war in der Nacht auf Sams-
tag ein 59-Jähriger in Ulm unter-
wegs. Doch damit nicht genug. Wie
die Polizei mitteilt, fiel der Mann
gegen 23.45 Uhr in seinem Dacia
auf der B10 von Neu-Ulm kom-
mend einem aufmerksamen Ver-
kehrsteilnehmer auf. Der 59-Jähri-
ge sei „sehr auffällig“ unterwegs
gewesen, heißt es. Der 24-jährige
Zeuge informierte die Polizei und
fuhr dem Dacia hinterher. Eine
Streife des Polizeireviers Ulm-Mit-
te traf den 59-Jährigen dann auf
der Nordtangente bei Ulm-Lehr an
und kontrollierte ihn.

Hierbei sei der Grund der auffäl-
ligen Fahrweise schnell ermittelt
gewesen: Der 59-Jährige habe eine
Atemalkoholkonzentration von
deutlich über zwei Promille aufge-
wiesen. Zudem stellte sich heraus,
dass der Mann bereits seit mehre-
ren Jahren nicht mehr im Besitz ei-
ner Fahrerlaubnis ist. Am Dacia
des Betrunkenen waren zudem
tags zuvor gestohlene Kennzei-
chen angebracht worden. Im Rah-
men der Kontrolle fanden die Poli-
zisten im Auto dann auch noch ein
weiteres gestohlenes Kennzeichen.

Der Wagen wurde abge-
schleppt, die Schlüssel dazu sowie
die Kennzeichen wurden sicherge-
stellt. Zudem musste sich der
59-Jährige Blut abnehmen lassen.
Der 59-Jährige wird sich nun we-
gen mehrerer Delikte zu verant-
worten haben, die Ermittlungen
hierzu dauern an. (AZ)

Neu-Ulm

16-jähriger Autofahrer
verursacht Unfall
Neu-Ulm Am Freitag gegen 10.45
Uhr wurde die Polizei Neu-Ulm
über einen Verkehrsunfall auf der
Augsburger Straße informiert. Vor
Ort trafen die Einsatzkräfte zwei
beteiligte Autos an. Nach der bis-
herigen Erkenntnis übersah der
Unfallverursacher, der von der
Heinrich-Heine-Straße abbiegen
wollte, dabei ein entgegenkom-
mendes Auto, das Vorfahrt hatte.
Es entstand ein Gesamtschaden
von rund 6.000 Euro.Im Rahmen
der Unfallaufnahme stellte sich
heraus, dass es sich beim mutmaß-
lichen Verursacher um einen
16-jährigen kroatischen Staatsan-
gehörigen ohne Fahrerlaubnis
handelte. Die Weiterfahrt wurde
unterbunden; der Fahrzeugschlüs-
sel wurde einem Erziehungsbe-
rechtigten übergeben. Gegen den
16-Jährigen wurde ein Strafverfah-
ren wegen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis eingeleitet. (AZ)

Kurz gemeldet

Der SV Jedesheim trauert um sein Ehrenmitglied

Hanns-Peter Kritzler
der am 16. Januar 2026 verstorben ist.

Mit Hanns-Peter Kritzler verliert unser Verein eine Persönlichkeit, die
den SV Jedesheim über viele Jahre hinweg maßgeblich geprägt hat.

Insgesamt 16 Jahre lang war er Vorstand und stellte in dieser Zeit seine
Kraft, seine Erfahrung und sein großes Engagement uneigennützig in

den Dienst des Vereins.
Sein Wirken war stets von Verantwortungsbewusstsein, Verlässlichkeit
und großer Verbundenheit zum SV Jedesheim getragen. Durch seine

Arbeit leistete er einen außerordentlichen Beitrag zur positiven
Entwicklung und zum Zusammenhalt unseres Vereins.

Als Zeichen der Anerkennung für seine langjährigen Verdienste wurde
Hanns-Peter Kritzler im Jahr 2018 zum Ehrenmitglied des SV Jedesheim

ernannt. Diese Auszeichnung würdigte nicht nur sein Engagement,
sondern auch seine menschlichen Qualitäten, die ihn weit über sein

Amt hinaus zu einer geschätzten Persönlichkeit machten.
Wir werden Hanns-Peter Kritzler ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Der Vorstand und die Mitglieder
des SV Jedesheim

BAUMARKT

Bauen/Renovieren/Sanieren

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Suppenküche für Kinder 

und Wasser für NAMA

Ein Projekt und Engagement schwäbischer Bürger, 
helfen Sie bitte bei dieser Aufgabe mit und spenden Sie für diese Kinder und Familien. 
Wir kümmern uns darum und wir garantieren, dass Ihre Spende ankommt und 
Hilfe bewirkt. Jede Spende zählt! Mehr unter: 

Sparkasse Schwaben Bodensee | DE87 7315 0000 0031 0304 63 

SPENDE NAMIBIA

ww.CommonWaters.de
www.KrebsinBayern.de KKKIII

-g
en

er
ier

te
sB

ild
:©

M
id
jou

rn
ey

Seite 32 AZ IZ - Lokales 17.02.2026




